
Ausstellungen

Dämonen, Hexen, böse Geister
im Märchen, Arbeiten vonSchü-
lern des KWG, 9.00 bis 12.30,
14.00bis 17.00, Historisches Rat-
haus, Weserstraße 11, Höxter.

Kino

Deutsches Haus, Höxter: The
Social Network (ab 12 J.), 19.55.
Die etwas anderen Cops (ab 12
J.), 20.05.
Kino Bad Driburg: Sammys
Abenteuer 3D (ab 0 J.), 16.00.
Die Legende der Wächter 3D
(ab 6 J.), 18.00. Männer im Was-
ser (ab 0 J.), 18.00. R.E.D. - Äl-
ter, härter, besser (ab 16 J.),
20.00. Nokan - Die Kunst des
Ausklangs (ab 12 J.), 20.00.
Cineplex, Warburg: Sammys
Abenteuer 3D (ab 0 J.), 16.55.
Die kommenden Tage (ab 12
J.), 16.55 / 19.45. Wall Street:
Geld schläft nicht (ab 6 J.),
17.00. Stichtag (ab 12 J.), 17.00 /
20.10. So spielt das Leben (ab 6
J.), 19.55. R.E.D. - Älter, härter,
besser (ab 16 J.), 20.00. Jackass
3D, 20.15.
Central Kino, Borgentreich:
Stichtag (ab 12 J.), 20.15. Die et-
was anderen Cops (ab 12 J.),
20.15. Eat Pray Love , 20.15.
Central-Lichtspiele, Lauen-
förde: Resident Evil - Afterlife

(ab 16 J.), 20.30.
Roxy-Filmzentrum, Holzmin
den: Die Legende der Wächte
(ab 6 J.), 17.15. Stichtag (ab 1
J.), 17.15 / 20.00. Micmacs - Un
gehört Paris! (ab 12 J.), 17.15
20.15. R.E.D. - Älter, härter, bes
ser (ab 16 J.), 20.00.
Kino Brakel, Mammuth (ab 1
J.), 20.00.
Telefon: Central Kino, Borgen
treich (05643) 81 75, Kino Bra
kel (05272) 39 38 28, Cineplex
Warburg (05641) 74 03 88, Kin
Bad Driburg (05253) 94 00 40
Central-Lichtspiele, Lauenförd
(05572) 9 99 89 10, Roxy-Film
zentrum, Holzminden (05531
38 00, Deutsches Haus, Höxte
(05271) 69 77 15.

Lesungen

Autorenlesung: Benjami
Stein, Die Leinwand, 19.30, Fo
rum Jacob Pins, Westerbach
straße, Höxter.

Museen

Weserrenaissance Schloss Be
vern, Tel. (0 55 31) 99 40 15
10.00 bis 17.00, Bevern.

VON BURKHARD BATTRAN

¥ Höxter. Am gestrigen Sonn-
tag ist im Kaisersaal von Schloss
Corvey der Förderpreis Junge
Kunst verliehen worden. Der
zum 16. Mal vergebene Kultur-
Förderpreis der Volksbank Pa-
derborn-Höxter-Detmold zählt
zu den renommierten Kunst-
preisen in der Region Ostwestfa-
len-Lippe. Unter den insgesamt
fünf ausgezeichneten Kultur-
schaffenden befand sich mit
dem Steinheimer Kammerchor
„Konsonante Aktion“ auch ein
Preisträger aus dem Kreis Höx-
ter.

„In Steinheim und Umge-
bung gibt es junge Leute, die ein
anderes Lebensmodell haben
und mit ihrer Freizeitbeschäfti-
gung, dem Chorsingen auf ho-
hem Niveau, auch eine Ausei-
nandersetzung mit kulturge-
schichtlichen Kostbarkeiten ver-
binden“, sagte Laudator Prof.
Dr. Joachim Thalmann.

Michael Schmidt (43), Ober-
studienrat und Musiklehrer am
Städtischen Gymnasium Stein-
heim, hat das Ensemble vor fünf
Jahren als Schulchor gegründet.
Ihm gehören 30 Schülerinnen
und Schüler sowie Absolventen
des Steinheimer Gymnasiums

im Alter von 16 bis 29 Jahren an.
„Kraft seiner fachlichen, pädago-
gischen und menschlichen Qua-
litäten“ gelinge es Schmidt, den
Chor zusammenzuhalten, be-
tonte Laudator Thalmann. In
den regelmäßigen Arbeitspha-
sen werde an „approbierter
Chorliteratur von unmittelba-
rer Schönheit“ gearbeitet, lobte
Thalmann.

Was der Lehrbeauftragte für
Musikpublizistik an der Detmol-
der Hochschule für Musik da-
mit meinte, zeigten gestern acht
Sängerinnen und acht Sänger im
vollbesetzten Kaisersaal anhand
einiger ausgewählter Lieder von
Felix Mendelssohn-Bartholdy
und seiner Schwester Fanny
Hensel-Mendelssohn. „Der
Kammerchor Konsonante Ak-

tion wirkt segensreich und ver-
dient unsere uneingeschränkte
Bewunderung“, betonte Thal-
mann. Bereits vor zwei Jahren
war dem Chor der Kulturpreis
des Kreises Höxter verliehen
worden.

Dr. Ulrich Bittihn, Vorstands-
vorsitzender der Volksbank Pa-
derborn-Höxter-Detmold, hob
den gesellschaftlichen Zweck

des Förderpreises Junge Kunst
hervor. „Er besteht darin, junge
Talente aus der Region zu för-
dern und die Region damit rei-
cher zu machen, indem wir den
Kitt von Kunst und Kultur nut-
zen, um Menschen aus den Krei-
sen Paderborn, Höxter und
Lippe miteinander zu verbin-
den“, sagte Volksbank-Chef Bit-
tihn.

VON MELANIE PETER

¥ Fürstenberg. In jedem Na-
men steckt eine Melodie – das
stellte das Schlosstheater Fürs-
tenberg jetzt mit der Premiere
von „Der Nächste bitte...“ sprit-
zig, klangvoll und farbenfroh
unter Beweis. Wie ein roter Fa-
den zogen sich die Namen
durch die neue Revue, die das
Ensemble durchweg professio-
nell präsentierte .

Als der Moderator auf die
Bühne trat und das Publikum
mit den Worten „Hallo Fürsten-
berg“ begrüßte, war nur ein
stummer Hinweis auf sein
T-Shirt mit Namenszug nötig,
und aus dem Zuschauerraum
klang ein vielstimmiges „Hallo
Wulf“. Humorvoll führte Wulf
Dominicus durch die Revue, im-
mer wieder unterstützt von Mit-
gliedern aus dem Ensemble. Das
Ensemble begrüßte die Zu-
schauer ebenfalls in schwarzen
T-Shirts mit Namenszug.

Namenwaren auch in den Lie-
dern der Revue der Dreh- und
Angelpunkt. Die Sänger und
Tänzer der 17-köpfigen Beset-
zung brachten eine tolle Show
auf die Bühne, die keine Wün-
sche des Publikums offen ließ.
Den Anfang machte der Song
„Schwarzer Kater Stanislaus“
von Siw Malmkvist, bei dem ei-
nige hübsche Katzen, geschmei-
dig über die Bühne huschend,
dem Kater die Krallen stutzten.
Zu jedem Titel gab es eine pas-
sende Choreographie mit fanta-
sievollen Kostümen, mal glit-
zernd verrucht, wie bei Marius
Müller-Westernhagens „Willen-
los“, mal volkstümlich, wie bei
dem allseits bekannten Titel
„Heidi“ oder „Rups am Grill“
von den Randfichten. Immer
wieder brachte das Ensemble

Überraschungseffekte in ihre
Darbietungen, die manche Lie-
der wie „Lena“ von PUR oder
„Ich bin der Martin“ von Dieter
Krebs in einen für das Publikum
amüsanten Kontext stellten. Ein
Klangerlebnis der besonderen
Art kam den Zuhörern bei der
Präsentation des Titels „Anna
hat Migräne“ von den Wise
Guys zu. Das A-cappella-Lied
stand dem Original in nichts
nach.

Zwischen den einzelnen Ti-
teln brachte Moderator Wulf
Dominicus das Publikum auf
Trab, obwohl er das vereinbarte
Zeichen für den Jubel gar nicht
gebraucht hätte. Das Publikum
war ohnehin begeistert und
wurde immer wieder in die
Show mit einbezogen. Gemein-
sam wurde gejodelt und gesun-
gen, und die Damen bekamen
nützliche Tipps in musikali-
scher Form für die Vermeidung
des Schlangestehens vor den Toi-
letten.

Auch eine kleine technische
Panne, als das Mikrofon kurzzei-
tig ausfiel, konnte der guten
Stimmung auf und vor der
Bühne nichts anhaben – humor-

voll und charmant überbrückte
Moderator Wulf Dominicus
den kleinen Aussetzer. Richtige
Partystimmung kam mit den
Darbietungen von „Come on Ei-
leen“ der Hermes House Band,
„Mr. Pitiful“ von The Commit-
ments oder „Proud Mary“ von
Creedence Clearwater Revival
auf, ebenso beim Klassiker
„Sweet Caroline“ von Neil Dia-
mond. Es gab aber auch ruhi-
gere Momente, die eine Ver-
schnaufpause von der tempera-
mentvollen Revue boten, so bei
„Breakfast at Tiffany’s“ von
Deep Blue Something.

Den fulminanten Abschluss
bildete „Mambo Nr. 5“ von Lou
Bega, als das gesamte Ensemble

noch einmal zu Höchstform auf-
lief, und den Saal zum Beben
brachte. Das Publikum ließ den
gelungenen Premierenabend je-
doch noch nicht enden – zwei
Zugaben erklatschten sich die
Zuschauer im ausverkauften
Saal, bevor sie die Akteure nach
einer atemberaubenden Revue
in ihre wohlverdiente Premie-
renparty entließen.

¥ Das Schlosstheater Fürsten-
berg besticht durch seine fami-
liäre Atmosphäre, was auch
vom Publikum geschätzt wird.

Für die Revue „Der Nächste
bitte...“ haben viele Namen
Pate gestanden. Die ausgereif-
ten Gesangs- und Tanzeinla-
gen verdankt das Publikum
den 17 Akteuren: Olav Birk-
oben, Carolin Bölke, Susanne
Braun, Anna-Maria Brückner,
Wulf Dominicus, Thomas Go-
lüke, Charlotte Hedderich, Se-
bastian Hegener, Martin Klin-
kemeier, Sarah Müller, Sergej
Rau, Stefanie Reker, Bianca
Schwarze, Björn Schwarzer,
Maria Sievers, Carina Stickel
und Stefanie Wullenkord.

Ein halbes Jahr lang haben

die Mitglieder des Ensembles
unter der Leitung von Carina
Stickel und Nico Happe (musi-
kalische Leitung), Sarah Mül-
ler und Wulf Dominicus (Cho-
reographie und Regie) und Bär-
bel Mihm (Gesamtleitung) ge-
probt. Am Ende der Premiere
bedankte sich das gesamte En-
semble bei „Mama“ Bärbel mit
einem riesigen Blumenstrauß.
Ohne Bärbel Mihm wäre das
Schlosstheater Fürstenberg
nicht das, was es heute ist.

Ein großer Applaus ging
auch an die unverzichtbaren
Leute hinter der Bühne, die
sich für die Bühnengestaltung,
die Technik, die Maske, für
Kostüme und Requisiten ver-
antwortlich zeigen.  (mep)

SamtpfotenmitausgefahrenenKrallen: „Schwarzer Kater Stanislaus“ von Siw Malmkvist wurde geschmeidig und verspielt vom Ensemble des
Schlosstheaters Fürstenberg präsentiert. FOTOS: MELANIE PETER

AuszeichnungfürSteinheimerKammerchor
Gesangensemble „Konsonante Aktion“ erhält in Corvey den renommierten Förderpreis Junge Kunst

¥ Der Förderpreis ist mit ins-
gesamt 15.000 Euro dotiert.
Jeweils 3.000 Euro erhalten
neben dem Steinheimer Kam-
merchor „Konsonante Ak-
tion“, der Schloss Neuhäuser
Flötist Florian Käune (19),
der aus Lichtenau stam-
mende Designer Sebastian
Gehlert (26) und die Detmol-
der Bildhauerin Verena Stie-
ger (30). Den ebenfalls mit
3.000 Euro dotierten Sonder-
preis für einen internationa-
len Künstler erhält der in Det-
mold studierende peruani-
sche Gitarrist Juan Carlos
Arancibia Navarro (27).  (bat)

W O H I N H E U T E ?

„Der Rest wird improvisiert:“ Singer-Songwriter James Harries mit
Schlagzeuger John Janecka auf der Tonenburg.   FOTO: BURKHARD BATTRAN

GefeierteAkteure

Weitere
Preisträger

¥ Albaxen (bat). Wenn irgend-
ein Singer-Songwriter auf der
Welt einen Schmelz wie Folksän-
ger James Blunt in der Stimme
hat, dann ist das sein Lands-
mann und Namensvetter James
Harries (35).

Das wissen die Musikfreunde
im Kreis Höxter nur zu gut.
Nachdem Harries zuletzt vor
zwei Jahren den Beverunger
Stadtkrug gerockt hat, war der
Sänger und Gitarrist jetzt nach
2005 und 2007 wieder im Rah-
men eines Clubmusik-Konzerts
auf der Tonenburg zu Gast. „Ich
komme jetzt direkt von Platten-
aufnahmen in San Francisco, lei-
der konnte ich meine Band nicht
mitbringen, aber zwei befreun-
dete Musiker sind extra aus Prag
gekommen, um mich heute zu
begleiten“, erzählt der britische
Sänger und Songschreiber mit
Prag als Wahlheimat. Eigentlich
braucht Harries gar keine Be-
gleitband. Seine facettenreiche

Stimme und sein akzentuiertes
Gitarrenspiel reichen vollstän-
dig aus. Darum präsentierte Har-
ries bei seinem Tonenburg-Kon-
zert auch insbesondere seine ru-
hig-balladesken Nummern solis-
tisch. Zu den folkig-rockigen
Up-Tempo-Songs kamen dann
Bassist Mikolas Ruzicka und
Schlagzeuger John Janecka zur
Unterstützung mit auf die
Bühne. „Es ist unser allererster
Auftritt mit James, wir hatten
auchkeine Gelegenheit zumPro-
ben. Aber wir kennen die Songs
und der Rest wird improvisiert“,
verriet Schlagzeuger Janecka.

Neben einigen brandneuen
Songs spielte Harries bekannte
Stücke aus seinem durch den Be-
verunger Glitterhouse-Musik-
verlag vertriebenes 2007er-Al-
bums „Days Like These“, die
durch das erfrischend spontane
Zusammenspiel mit den beiden
Prager Musikern einen ganz
neuen Drive bekamen.

„AuseinandersetzungmitkulturgeschichtlichenKostbarkeiten“: Der Kammerchor „Konsonante Ak-
tion“ auf der Bühne des Kaisersaals von Schloss Corvey.  FOTO: BURKHARD BATTRAN
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Erfrischendes Zusammenspiel
James Harries überzeugt beim Clubmusik-Konzert

KraftvolleChoreographie: In schwungvolle Bewegungen tauchten die
Tänzer mit Sänger Thomas Golüke das Lied „Mr. Pitiful“.

AtemberaubendeRevue
Premiere von „Der Nächste bitte . . .“ des Schlosstheaters Fürstenberg begeistert das Publikum

 Humorvoll:Wulf Dominicus
führte durch die Revue.
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